
    
 

Deutsches Jugendparlament, 1. und 2. Oktober 2010 
 
 

Resolution des Ausschusses Bildung und Lernen: 

 

Demokratie in der Schule 

Schule hat die Aufgabe, das Demokratieverständnis junger Menschen auszubilden 
und zu fördern und diese zu eigenem aktiven demokratischen Handeln zu motivieren. 
Dazu ist es notwendig, Partizipationsmöglichkeiten der Schülerinnen und Schüler, 
aber auch aller anderen an Schule Beteiligten, offen zu gestalten und für jeden/jede 
zugänglich zu machen. Ein harmonisches und effektives Miteinander im Raum 
Schule kann nur stattfinden, wenn sich jede/jeder Einzelne ernst genommen und am 
Prozess beteiligt fühlt. Damit Schülerinnen und Schüler Partizipationsmöglichkeiten 
wahrnehmen können, ist es notwendig, verstärkt die Vermittlung von soft-skills (z.B. 
Rhetorik, Präsentation, Moderation etc.) in die Unterrichtsgestaltung zu integrieren. 
Mitsprache für Schülerinnen und Schüler an den im Schuljahr zu behandelnden 
Inhalten sollte selbstverständlich sein. Dazu müssen mehr fakultative Elemente in 
den Rahmenlehrplänen sein. Ein Ausbau der Mitspracherechte von SchülerInnen-
Vertretungen ist notwendig (Stimmrecht bei Personalentscheidungen, Finanzen und 
Lerninhalten). 

Eine gute Möglichkeit, Demokratiebewusstsein in Schulen zu fördern, ist die 
Einführung von Klassenräten. Hier kann der Grundstein für ein besseres Miteinander 
und eine neue Lern- und Schulkultur gelegt werden. Um für ein besseres Miteinander 
in Schule und Gesellschaft zu schaffen, ist ein gemeinsames Lernen notwendig. Das 
bedeutet auch, dass Kinder mit sonderpädagogischem Förderbedarf normalen 
Unterricht in Regelschulen ab der ersten Klasse erfahren. 

Um Inhalte und Themenkomplexe Schülerinnen und Schülern effektiv näher zu 
bringen, müssen verstärkt kreative Elemente in der Unterrichtsgestaltung und –
methodik Platz finden. Beispielsweise sind Gespräche mit Zeitzeugen eine wichtige 
Ergänzung für zum Beispiel den Geschichtsunterricht, insbesondere im Hinblick auf 
die Aufarbeitung der deutsch-deutschen Geschichte. Des weiteren muss 
durchgängiger Politikunterricht bereits mit Beginn der weiterführenden Schulen im 
Fächerkanon zu finden sein. 

  

 
 
 
 
 
 


